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J. Brutsch

OELGEMÄLDE
Wir suchen fleissige und seriöse
Reisende für den Vertrieb bezw, Verkauf
gegen monatl. Ratenzahlungen von Oel-
gemälden bei Privatkundschaft (prachtvolle

Schweiz. See- u. Berglandschaften).
Diese erstklassigen Kunstwerke, welche
gespachtelt und elegant eingerahmt sind,
werden zu aussergewöhnl. vorteilhaften
Preisen geliefert, Dauerstellung für rührige

Vertreter, Zuschriften unter Chiffre
X 2204 G an Publicitas St. Gallen.

Vielleicht gelingt dieser Kunstfabrik, was
unsern guten Künstlern nicht gelungen ist;

den enormen Kunsthunger (lies Kunstkohldampf)

der breiten Masse zu stillen!

Wien bleibt Wien
Die Wienerinnen sind sehr

abergläubisch; Einem Geistlichen auf der

r
Vùim Flawil,

dann Hotel RÖßli!

Strasse zu begegnen, gilt als böses
Omen! Man muss sofort nach einem
Stück Eisen fassen! Luise Ullrich
erbleicht beim Anblick eines Geistlichen,

dem sie am Ring begegnet
bleibt fassungslos stehen und sucht
nach einem Stück Eisen... Der Geistliche

greift in die Tasche und reicht
ihr seinen Hausschlüssel. ay mit ay
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